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e e Ein deutſches Kirchenfeſt

Halle 9 Mai
Die Einheit des deutſchen Volkes ſo ſchreibt der D

ein Geiſtlicher iſt die große politiſche Errungenſchaft unſeres
Jahrhunderts Sie iſt ein Kleinod deſſen Werth zu ſchätzen weiß
wer das Elend des Vaterlandes von 1866 mit eigenen Augen und
blutenden Herzen geſehen Was Kaiſer Wilhelm I und ſeine
Helden uns erworben haben möchte es doch dem deutſchen Volke
nie verloren gehen

Auf faſt allen Gebieten des Lebens haben die Deutſchen ſich
enger zuſammengeſchloſſen am wenigſten aber auf religiöſem Ge
biet Die evangeliſchen Kirchen Deutſchlands bieten das Bild der
alten Zerriſſenheit nach wie vor Und gerade iſt das religiöſe
Band das wichtigſte und feſteſte von allen Eine Glanbenseinheit
iſt zwar keinem Volke möglich aber wie nationale Feſttage nicht
wenig dazu beitragen das Band der Einheit feſter zu ſchmieden
ſo bedarf das Volk anch gemeinſamer religiöſer Feſte an denen
das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit geweckt wird das Be
wußtſein daß es eine große Familie von Brüdern iſt die alle
Kinder des einen himmliſchen Vaters ſind Solch ein Feſttag ſoll
der Buß und Bettag ſein

Buß und Bettage giebt es bekanntlich im deutſche Reiche viele
Es liegt auf der Hand daß dieſe Zerriſſenheit unheilvoll ja ge
radezu entſittlichend auf das Volk wirken muß Weimar jubelt
während Preußen weint Das deutſche Volk ſoweit es religiöſen
Gedanken und Beſtrebungen noch nicht entſagt fordert mit Recht
einen gemeinſamen Buß und Bettag für alle dentſchen
Staaten ſchon ſeit langer Zeit Seit länger als einem Jahrzehnt
arbeitet man an ſolcher Einigung ohne bis jetzt ein greifbares
Reſultat erzielt zu haben Warum nicht Man kann ſich über
den Tag nicht einigen Darf nicht auch das Volk in dieſer Frage
ſeine Stimme erheben Gewiß Es ſind ja hier nicht bloß kirch
liche Anſchauungen zu berückſichtigen Warum behagt denn der
preußiſche Buß und Bettag am Mittwoch nach Jubilate ſo wenigen
Leuten Etwa weil er wie Viele meinen in die Jnbelzeit der
Kirche zwiſchen Oſtern und Pfingſten nicht gehört Nein weil der
Tag unbequem liegt Das deutſche Volk treibt in ſeiner Mehrheit
Landwirthſchaft in der Beſtell und Hackzeit in welche der Buß
tag fällt hat man alle Hände voll zu thun Treten nun ungünſtige
Witterungsverhältniſſe ein ſo kann dieſer Wochentag faſt nicht
entbehrt werden Die äußere Ruhe und Stille kann man erzwingen
wer aber will den weltlichen Gedanken ſelbſt bei den Kirchen
beſuchern Zwang anthun Wer will es hindern daß ein großer
Theil des Volkes der religiöſen Feier ſich entzieht Eine über
aus ernſte religiöſe Feier ſollte man in eine Jahreszeit legen die
ſelbſt einen ernſten Charakter an ſich trägt alſo entweder in den
Monat Februar oder in den Monat November Jn dieſen beiden
Monaten hält ſchon die Natur der meiſt finſtere in Nebel gehüllte
Himmel eine tief zu Herzen gehende Predigt Thut Buße die
Art iſt den Bäumen ſchon an die Wurzel gelegt

Viele wünſchen daß der Buß und Bettag am Ende des
Kirchenjahres in der Woche nach dem Todtenfeſte gefeiert werde
Der Gedanke iſt gut wenn er nur rathſam wäre zwei ſo ernſte
und wichtige Feſte wie Todtenfeſt und Bußtag in eine Woche

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

86 FortſetzungEine Zeitlang hörte man in dem Raum nichts als das
Geklirr der Flaſchen und das Geränſch der Kauenden Alle
waren vollauf mit der Stillung ihres Hungers und Durſtes
beſchäftigt Endlich ſtand Pique Aß auf und ſagte

Jhr habt jetzt gerade genug gegeſſen und getrunken
um Euren Hunger und Durſt zu ſtillen haltet jetzt inne
Jeder erſtatte mir ſeinen Bericht liefere mir ſeine heutige
Einnahme ab und empfange meine weiteren Befehle iſt das
geſchehen mögt Jhr eſſen oder trinken bis Jhr nicht mehr
könnt unter der einen Bedingung daß Jhr Euch ruhig
verhaltet Lärm darf hier nicht gemacht werden

Das Kauen und Schnalzen hörte augenblicklich auf nur der
Athlet that noch einen langen Zug der eine ganze Flaſche
ihres Jnhalts entleerte

Der Beſitzer des Wachsfigurenkabinets und der Athlet
lieferten ihre nicht unbedeutende Kaſſe ab und meldeten
daß ſich an dieſem Tage nichts Auffälliges ereignet habe
Fahlteig zuckte mitleidig die Achſeln Zum Beobachten ſeid
Jhr verdorben ſagte er wenn Eure Leiſtungen auf anderen
Gebieten nicht beſſer ausfielen hätte das Kartenſpiel ſehr
wenig an Euch Jch bin überzeugt Martin hat mehr zu
berichten ſprich mein Sohn

Einen Augenblick fiel ihm der Salomo ins Wort
rer möchte ich doch erfahren was meine ſüße Freundin

die weiſe Sibylle heute erkundet hat Lange iſt die doch
nicht mehr im Stande die Speiſen und Getränke da vor
ſich unberührt ſtehen zu laſſen alſo iſts am beſten wir
befra Haſt Du dem alten Bauer den ich Dir durchden u igen zuſchickte auf den Zahn gefühlt fuhr er
zu der Wahrſagerin gewandt fort nachdem der Hauptmann

Nachdruck verboten

W verlegen und wenn es empfehlenswerth wäre überhaupt einen
ochentag für dieſe Feier anszuwählen Der Sonntag iſt der

Sechs Tage ſollſt Du arbeiten Dieſes
ſollſt On hat auch die Kirche zu achten Und thut ſie es nicht

ſo geſchieht es zu ihrem eigenen Schaden Denn die Erfahrung
lehrt daß je mehr Wochentage zu religiöſen Zwecken verwendet
werden deſto mehr wird der Sonntag entweiht So wenig die
Kirche ſich den Sonntag will rauben laſſen ebenſowenig ſollte ſie
die Zahl der Werktage die Stunden der Arbeit verkürzen

Dem Monate November möchten wir den Monat Februar
vorziehen in jenem giebt es für alle Berufsarten ſo viel zu thun
in dieſem iſt die Arbeit verhältnißmäßzig geringer Ehe mit dem
Frühling ein neues Jahr beginnt iſt es angemeſſen zuvor an
einem beſtimmten Tage die Fehltritte der Vergangenheit zu berenen
Jn den Monat Februar fallen auch die 40 Tage der Faſtenzeit
die von der Kirche ſeit den Tagen der Apoſtel als eine Zeit der
Buße der ernſten Prüfung unter dem Kreuz betrachtet ſind Warum
nicht einen dieſer 6 Faſtenſonntage zum Buß und Bettag beſtimmen
Für den Aſchermittwoch den Bußtag der alten Kirche ſtimmen
wir ſchon deshalb nicht weil Faſtnacht unmittelbar voraufgeht
ebenſowenig für Charfreitag da an dieſem wichtigſten aller Trauer
tage die nachdenkende Seele ſo viel zu thun hat ſich in das Er
löſungswerk der göttlichen Liebe zu verſenken als daß ſie Luſt
verſpürte die eigenen Wege zu durchforſchen Der geeignetſte Tag
für den Buß und Bettag erſcheint aus praktiſchen Gründen der
2 Sonntag der Faſtenzeit genannt Reminiscere Der 1 Sonntag
der Faſtenzeit Jnvocavit verkündet wie Gott durch das Leiden
und Sterben ſeines Sohnes die Sünder ruft Reminiscere
gedenke dran ich gedenke heute an meine Sünde leitet die Blicke
vom Kreuz in das Herz des Sünders

Man gebe die Wochenfeſttage auf wo ſie nicht dringend nöthig
ſind fordere aber für den Sonntag den Tag des Herrn feier
liche Ruhe beſonders für den Buß und Betſonntag Wir glauben
daß der Sonntag Reminiscere wie den Evangeliſchen ſo auch den
Katholiken und Juden genehm iſt Möchte unſer Kaffer geruhen
auf obiger Grundlage ein Einverſtändniß mit den deutſchen Fürſten
zu erſtreben Brächte doch das Jahr 1892 ſchon eine neue beſſere
Ordnung Ein gemeinſamer deutſcher Buß und Bettag iſt ein
mächtiger Eckſtein an dem Einheitsban des deutſchen Volkes An
ſolchem Tage wird das Wort Wahrheit werden Ein einig Volk
von Brüdern Jndem das Schuldbewußtſein zur Liebe Milde
Barmherzigkeit antreibt hören die Menſchen auf ſich zu verklagen
und zu verdammen ſondern bekennen ſich laut zu dem Wort der
Schrift Wir ſind allzumal Sünder und mangeln des Ruhmes
den wir vor Gott haben ſollten

Das Verbrechen ruſſiſcher Stnudenten

Halle 9 Mai
Jn Petersburg und Moskau ſind in dieſen Tagen wie den

Leſern des General Anzeiger erinnerlich ſein wird viele Studenten
verhaftet worden Den Anlaß zum Einſchreiten der Behörden
ſollte laut Meldung des Daily Telegraph die Entdeckung einer
revolntionären Verbindung gegeben haben Jn letzterer
Nachricht ſcheint jedoch ein Jrrthum vorzuliegen Maſſenhafte
Verhaftungen ſind vorgekommen weil die Studenten in Petersburg
ſich erlaubt haben beim Leichenbegängniſſe des von liberalen An
ſchauungen durchdrungenen Nationalökonomen Scholgunow Trauer
kränze zu tragen und weil die Moskauer Studenten gegen das

Tag des Herrn

Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch re Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langeubogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblir

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
tigen a Osmünde Paſſendorf Prauitz QOnerfurt

Verbot eines Requiems für Scholgunow ſich zu Kundgebunger
vereinigt haben Wegen dieſer Uebelthaten wurden zahlreiche
Studenten relegirt und gleich nach ihrer Entlaſſung aus der Haft
ausgewieſen Man glaubt daß die Urheber der Manifeſtationen
nach Sibirien transportirt werden Angeſichts ſolcher Härten
würde man ſich nicht wundern wenn der in neuerer Zeit zurück
getretene Nihilismus wieder kräftig emporſchöſſe

Jn wenigen Tagen iſt ein Jahrzehnt verfloſſen ſeit
Alexander III ſeine Entſcheidung getroffen hat über das in
Nußland zu befolgende Syſtem Am 11 Mai 1881 iſt ſein
Manifeſt erſchienen in welchem er ſich auf die ihm von Gott
verliehene Gewalt berief die er als Selbſtbeherrſcher zu bewahren
und zu befeſtigen ſich berufen fühle Der Miniſter Loris Melikow
welcher eben mit einem Beirathe von Petersburger Bürgern unter
dem Vorſitze des Stadthaupts Baranow neue Mittel und Wege
gegen die Umſturzpartei feſtſtellte und den Zaren zu verſöhnenden
Maßnahmen gegenüber dem beſonnenen nach Reformen ver
langenden Theile der Nation rieth erhielt ſeinen Abſchied Graf
Jgnatjew der Vater der Lüge wurde Miniſter des Jnnern
Das Manifeſt war von dem fanatiſchen Führer der orthodoxen
Partei Pobedonoszew verfaßt Die eingeſchlagene Bahn hat der
Zar in dem Jahrzehnt konſequent verfolgt das Kultur Nivean des
ruſſiſchen Volkes iſt im Sinken begriffen und ob mit den
Schattenſeiten des Altruſſenthums auch die tiefe und blinde Er
gebenheit der Ruſſen dem Zaren gegenüber welche in vergangenen
Zeiten vorhanden geweſen wiederkehrt iſt abzuwarten Die materiellen
Machtmittel des Reiches haben bedeutend zugenommen ſein
moraliſches Ausſehen iſt weiter zurückgegangen Die verbrecheriſche
Politik welche ſeit acht Jahren bald offener bald verſtohlener
gegen Bulgarien verfolgt iſt die Mißhandlung Polens der
baltiſchen Provinzen Finnlands die rohe Unduldſamkeit gegen die
nicht orthodoxen Angehörigen des Staates dieſe Erſcheinungen in
Verbindung mit der Aufrechterhaltung der ſchlechten Juſtiz und
Verwaltung der Korruption in allen Theilen des öffentlichen
Lebens laſſen nicht zu daß man vor dem nunleugbar erzielten
äußeren Wachsthum große Achtung gewinnt Wenn in ruſſiſchen
Blättern darauf hingewieſen wird daß die Bevölkerungszahl von
100 auf 116 Millionen geſtiegen iſt die Staatseinnahmen von
650 auf 900 Millionen ſich gehoben haben daß bei erheblichem
Rückgange der Einfuhr der Export um 50 Prozent geſtiegen iſt
ſo läßt ſich im Einzelnen an dieſe Ziffern manche kritiſche Frage
knüpfen im Ganzen aber erinnert das Bild des ungehenren
Reiches an mächtige Staaten des Alterthums wie Babhylon
Aſſyrien Medien Perſien welche unter wenigen Schickſalsſchlägen
ſchnell zuſammengebrochen ſind weil ihnen das geiſtige Band
fehlte

Neben der Pflege des Altruſſenthums welches ſich feindlich
gegen die Kultur des faulen Weſtens verhält geht eine gemäßigte
Förderung des panruſſiſchen Gedankens der alle Slawen für das
Szepter des Zaren und die orthodoxe Kirche reklamirt einher
Sobald dieſe Richtung einen zu lebhaften Ton anſchlägt welcher
im Lande Aufregung und übertriebene Erwartungen wachrnufen
kann wird ihr ein Knebel angelegt Aehnlich behandelt der Zar
die Beſtrebungen welche auf das Bündniß mit Frankreich gerichtet
ſind Die Möglichkeit deſſelben wird als Nothwendigkeit die
Ausſicht darauf als nützlich empfunden aber bindende Schritte
werden von der Hand gewieſen weil der Zar zu Abenteuern die
ihn in ſeiner Miſſion als Wiederherſteller des alten frommen
folgſamen für den Kaiſer und die Kirche das Leben laſſenden

durch ein ſtummes Kopfnicken ſein Einverſtändniß mit ſeinem
Vorſchlage kundgegeben

Die ſüße Freundin ſchlug eine häßliche gellende
Lache auf

Jch weiß wirklich nicht wer der größte Schwachkopf
iſt rief ſie Der alte Bauer der weiter nichts heraus
bringt als hä hä hä oder Du der Du Dir einbildeſt
von dem wer weiß was für Heimlichkeiten erfahren zu
können

Pique König ſchien an derartige Liebenswürdigkeiten
gewöhnt zu ſein und ihnen keine allzugroße Bedeutung bei
zumeſſen denn er antwortete ganz gelaſſen

Der Alte kann ſich verſtellt haben Eben ſein hä hä
hä brachte mich auf die Vermuthung daß er mehr wiſſe als
er ſagen wolle

Und ich ſage Dir er iſt blödſinnig rief die Megäre
ebenſo blödſinnig wie Euer ganzes Unternehmen hier etwas

herauszubekommen Das ganze Jahrmarktsſpiel iſt ein
Unſinn

Und die Millionengeſchichte dazu brummte Pique Acht
Während wir danach umherjagen entgeht uns überall der

ſchöne ſichere Verdienſt
Heinrich Fahlteig zuckte mit einer verächtlichen Geberde

die Schulter ſagte aber nichts
Das Wahrſagen auf dem Markte iſt dummes Zeug

und die Geſchichte mit dem Wunderkinde iſt albern fuhr
das Weib fort Jch gäbe mich auch gar nicht dazu her
wenn s mir nicht Spaß machte das alberne Volk zu foppen
Aber mit dem Balg ärgere ich mich nicht lange mehr da
mache ich nächſtens kurzen Prozeß

Jhre großen Hände machten die Geberde des Erwürgens
Das wirſt Du bleiben laſſen fuhr Heinrich ſie an

behandele ſie wie Du willſt ſchlage ſie laß ſie hungern
aber für ihr Leben biſt Du mir verantwortlich ich werde
ſie eines Tages noch brauchen

xr1m Jd2

Die Wahrſagerin öffnete den Mund zu einer Entgegnung
Schweige ſage ich dir donnerte Heinrich ſchweige

und gehorche das ſage ich Dir und allen Andern Jhr ſeid
die Arme ich bin der Kopf was ich beſchließe wird aus
geführt Was war s mit dem Alten Pique König

Louis Lüdemann berichtete den Beſuch des Alten ir
Bude und ſeine darauf gegründete Vermuthung

Der Sache iſt weiter nachzuforſchen entſchied Heinrich
Grunert wird ſich als Hauſirer verkleiden und von morgen

ab die umliegenden Dörfer durchziehen wir müſſen hier
eine Spur finden Jch ſchickte gern Martin mit aber wir
können ihn hier nicht gut entbehren Deinen Bericht Buckliger

Frau von Liebermann und ihre Töchter ſind heute
Morgen angekommen und im Rheiniſchen Hof abgeſtiegen
begann Pique Bube

Heinrich lachte laut auf
Wenn Du weiter nichts weißt ſo erſpare Dir und uns

das weitere Reden ſagte er Frau von Liebermann iſt
auf meinen Befehl hier und hat ſich mir bereits vorgeſtellt

Es wird noch eine große Bnde aufgeſchlagen in der
ein italieniſcher Taſchenſpieler von übermorgen ab ſeine Vor
ſtellungen geben will fuhr Martin fort

Konkurrenz rief Lüdemann das iſt ärgerlich wir
ſind unſer ſchon genug hier

Pah verſetzte der Hauptmann mit verächtlichem Achſel
zucken der wird uns auch nicht viel ſchaden das Volk läuft
von Einem zum Andern

Jch habe aber den Jtaliener ſchon geſehen verſetzte
der Bucklige mit ſehr bezeichnendem Augenzwinkern

Nun
Martin trat dem Hauptmann ganz nahe und flüſterte

ihm ſo daß es nur von ihm verſtanden werden konnte
in s Ohr

Er hat eine merkwürdige Aehnlichkeit mit dem Zauberer
Wie von einer Schlange gebiſſen fuhr Heinrich empor

ſeiner
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Seite 2 Sonntagu h mrRuſſenthums ſtören würden keine Neigung hat Die nach Außen
friedliche Richtung Alexander s läßt uns doppelt ſeine Einſeitig
keit Unduldſamkeit und Gewaltthätigkeit im Jnnern bedaueru
Dieſes Regiernugsſyſtem wie die Art der Unternehmungen gegen
Bulgarien ſpricht dafür daß die Erhaltung des Weltfriedens
weniger auf eine humane friedfertige Veranlagung des Zaren
als anf die Sorge wegen des Anusgangs eines Krieges und wegen
der Rückwirkung etwaigen Mißgeſchicks anf die Haltung des Volkes
zurückzuführen iſt Dieſe innere Warnungsſtimme wird auch dann
nicht verſtinmnmen nachdem die neuen Schießgewehre für die ruſſiſche
Armee fertiggeſtellt fein werden

Der Gedächtnißtag des Manjfeſtes vom 11 Mai 1881 wird
vielleicht durch die Verſchickung einer Anzahl Studenten welche
einem beliebten Lehrer die letzte Ehre erwieſen haben nach Sibirien
gefeiert werden Darin liegt rückſichtsloſe Energie ansgedrückt
aber auch Unvorſichtigkeit denn ſeit dem Unfall bei Borki der
wunderbaren Rettung des Zaren und ſeiner Familie ſind erſt

2 Jahre verfloſſen und die Rache iſt erfinderiſch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich
Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
Anſtrengung der letzten Tage des allerbeſten

Wohlbefindens und nahm auch während ſeines Aufenthaltes in
Köln und Bonn in gewohuter Weiſe die laufenden Vorträge ent
gegen und erledigte Regierungsangelegenheiten Heute Nachmittag
traf der Kaiſer mit den Herren ſeines Gefolges zum Beſuch des
Großherzogs und der Großherzogin von Baden von Bonn
kommend in Karlsruhe ein Der Beſuch hat nur einen rein
privaten Charakter Nach einer Mittheilung des Hann Kour
wird der Kaiſer am 14 Mai Morgens 8 Uhr in Hannover ein
treffen um ſein Ulanen Regiment zu beſichtigen und der Hochzeit
des Negiments Kommandenrs Oberſtlieutenant v Bülow bei
zuwohnen Um 4 Uhr Nachmittags wird der Monarch die Rück
reiſe antreten Einem Londoner Telegramm zufolge trifft der
Kaiſer am 4 Jnli im Schloſſe zu Windſor ein um bei der
Trauung der Prinzeſſin Loniſe von Schleswig Holſtein mit dem
Prinzen von Anhalt Deſſau und der Feier der ſilbernen Hochzeit
im engliſchen Königshanuſe zugegen zu ſein

Die Vertagung des Reichstages erfolgt da das
Geſetz wegen der Unterſtützung der zu den Friedensübungen ein
gezogenen Reſerviſten und Laudwehrleute noch erledigt
werden ſoll erſt Montag oder Dienstag Das Geſetz beſtimmt
Bedürftige Familien der Eingezogenen erhalten pro Tag die Frau
im Sommer 20 Pf im Winter 30 ein Kind 10 Pf

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
bekämpften Richter und Singer nochmals energiſch den Zuſchuß
von 1425000 Mk für Kamerun Aber der Widerſtand half
nichts das Ceutrum entſchied ſich für die Ausgabe aus ethi
ſchen und humanitären Gründen Das Geld iſt nämlich
beſtimmt zur gewaltſamen Niederwerfung unbequemer ſchwarzer
Handelskounknurrenten

Der preußiſche Landtag wird ſeine Pfingſt
ferien am 13 oder 14 beginnen Der Steuergeſetzentwurf
ſoll ſpäteſtens am Dienstag ans dem Herrenhauſe wieder an die
Abgeordneten zurückgelangen und noch vor Pfingſten endgiltig er
ledigt werdeu

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes von
Köller wird Aufangs Juni das 25jährige Jubiläum ſeiner
Mitgliedſchaft im Abgeordnetenhauſe begehen Aus dieſem An
laſſe wird ihm von den Abgeordneten eine Adreſſe überreicht
werden

Die Einigung über das preußiſche Einkommen

Berlin 8
erfreut ſich trotz der

ſtenergeſetz iſt jetzt geſichert ſo daß der Veſchluß dieſer Ange
legenheit in kürzeſter Zeit und ohne weitere Schwierigkeiten erwartet
werden kann Das Herrenhaus wird die vierprocentige Steuer
bewilligen doch iſt das von dem Herrenhanſe vertretene Prinzip
daß die Steuer keinen progreſſiven Charakter haben wird gewahrt
indem die oberſte Greuzlinie der Beſteuerung von 4 Prozent des
Einkommens feſtgelegt und von dieſer oberſten Grenzlinie ab
wärts beſtenert wird

Zum Dreibund ſchreibt die Nordd Allg Ztg wie
folgt Der Daily Telegraph enthält folgende aus Berlin
datirte und angeblich aus guter Quelle ſtammende Mittheilung
Rudini ſei im Jntereſſe des europäiſchen Friedens und Italiens
von der Räthlichkeit des weiteren Verharrens Jtaliens am Drei
bunde anf fünf Jahre überzeugt Die ſchon unterzeichneten
Vertragsbeſtimmungen ſeien den früheren ähnlich Eine ähnliche
Nachricht iſt bereits vor einiger Zeit aus Wien in die Welt geſetzt
worden Wenn ſie nunmehr in beſtimmterer Form wieder auf
gewärmt wird ſo dürfte nach unſerer Kenntniß auch hierbei der
Zweck obwalten durch die Behanptung unrichtiger That
ſachen Entgegnungen zu provoziren um darauf weitere politiſche
Kombinationen anfzubauen

v S
Was ſagſt Du da rief er mit allen Zeichen des

Zornes aber auch des Schreckens er unſer Todfeind wäre
wieder in der Nähe Der kommt nicht umſouſt da heißt
es Kampf

Obgleich dieſe Worte halblaut geſprochen wurden ſo
hatte ſie der in der Nähe ſtehende Lüdemann doch ver
nommen

Von welchem Todfeinde redeſt Du fragte er den
haben wir ja ſtumm gemacht

Das fragt ſich noch ſehr entgegnete Heinrich zornig
Nach Deinen weiſen Anordnungen ward er ja im Wider

ſpruch mit meinen Befehlen in den Fluß geworfen Der
Leichnam iſt nirgends gefunden worden

Deſto beſſer für uns
Nein deſto ſchlimmer ſage ich

garnicht feſt daß er ertrunken ſei
iſt mir immer verdächtig geweſen

Hirngeſpinſte Vetter

Für mich ſteht es

Die mir erſpart werden konnten wenn Alles geſchah
wie ich es angeordnet hatte ich brauchte mich dann nicht
mit dem Kinde hernmzuſchleppen deſſen Anblick mir beinahe
ebenſo verhaßt iſt wie der ſeines Vaters ſondern könnte es
ihm nachſeuden Jetzt muß ich es erhalten um es als
Waffe gegen ihn zu gebrauchen wenn er wieder zum Vor
ſchein kommt

Er kommt nicht wieder zum Vorſchein ſagte Lüde
mann ruhig

Aber ſein Beſchützer der Zauberer iſt hier es iſt der
Jtaliener der die Taſchenſpielerkünſte ausführen will

Lüdemann fuhr zuſammen und warf einen ſcheuen Blick
auf die übrigen Mitglieder der Bande die ſich während de
halblant geführten Unterredung wieder ihrem Mahle zuge
wendet hatten und ausſchließlich damit beſchäftigt waren

Sie dürfen davon nichts Ibehrw a 3 h
der Ker ihnen jaauf die Schmauſenden deuten

eine alberne Furcht ein

General

Der fiſchende Engländer

Aus Oſtafrika wird unterm 7 d M gemeldet Mit
dem morgen Zanzibar verlaſſenden Poſtdampfer Reichs
tag reiſen nach Enropa Miſſionar Greiner von der proteſtan
tiſchen Miſſion in Dar es Salgam der frühere Vertreter der deut
ſchen WituGeſellſchaft Weiß Unterlientenant zur See Laugemak
vom Kreuzer Möve ferner die Offiziere der dentſchen Schutz
truppe v Bülow v Perband und Sulzer Der Reichstag
hat volle Fracht und iſt mit er vollbeſetzt

Aus Kamernn iſt die Nachricht eingetroffen daß der
deutſche Gouvernenr mit einer ſiarken Expedition den
Fluß hinauf gefahren ſei um die Stämme im Jnueru welche
eine dentſche Karawane augegriffen und mehrere Kaufleute getödtet
hatten zu züchtigen

Die Aufhebuug des Geueral Artillerie Komités
der oberſten Artilleriebehörde welche ſich mit den organi
ſatoriſchen und reglementariſchen Fragen dieſer Speziglwaffe zu
beſchäftigen hatte und aus etwa 12 Mitgliedern beſtand iſt auf
Anordnung des Kaiſers erfolgt Der Kaiſer behält ſich vor in
Bedarfsfällen beſondere Kommiſſionen zur Begutachtung artilleri
ſtiſcher Fragen zu berufen

Die Verantwortung für den verhängnißvollen
Ausſtand weiſt jetzt die in der letzten Delegirten Verſammlung
in Bochum gewählte Lohnkommiſſion der Bergarbeiter
von ſich Sie veröffentlicht eine Reſolntion die folgende Sätze
enthält Die Lohnkommiſſion ſieht den Ausſtand für beendet an
Die Mitglieder erkenuen an daß der Ausſtand zu früh ausgebrochen
war daß die Beſchlüſſe des Pariſer Kongreſſes reſpektirt werden
mußten wenn ein einheitliches Vorgehen erzielt werden ſollte ferner
erklärt die Lohnkommiſſion daß der Strike durch die verwerflichen
Machinationen der Ultramontauen heranfbeſchworen und dieſen
auch das Mißglücken des Ausſtandes zur Laſt gelegt werden
muß

Die Parteikaſſe der Sozialdemokraten hat lant
Quittung des Kaſſirers Bebel im Monat April ganz gute Ge
ſchäfte gemacht Aus den verſchiedenſten Orten Dentſchlands ſind
Gelder eingelaufen Jhre Geſammtſumme beträgt 19 140,25 Mk

Braunſchweig 8 Mai Anläßlich ſeines Geburtstages
ernannte der Prinz Regent von Brannuſchweig den Wirklichen
Geheimen Rath Mitglied des Staatsminiſteriums Otto zum
Staatsminiſter Es wurde und wird des Tages im Dome
und in den Schulen in militäriſchen und bürgerlichen Kreiſen
durch Beflaggen der Häuſer 2c gedacht Als Feſtvorſtellnug wird

Ferdinand Cortez gegeben Die militäriſche Feier des Tages
beſtand in großer Reveille Gottesdienſt und großer Parade Sie
wurde vom Regenten im Beiſein ſeiner Söhne abgenommen Nach
mittags begab ſich die Regentenfamilie nach Blankenburg zuvor
nahm der Regent die Gratnulationen ſeiner Familie der Hofcavaliere
2c entgegen

Hamburg 8 Mai Die Hamb Nachrichten erklären
heute ansdrücklich der von ihnen nenlich gebrachte Artikel gegen
die öſterreichiſche Armee ſtamme nicht aus Friedrichsruh
Der Autor des Pamphlets Offene Worte über die öſter
reichiſch ungariſche Armee ſoll nach der Fr Pr ein verab
ſchiedeter öſterreichiſcher Offizier Namens v Levetzow ſein der
früher in der preußiſchen Armee und zwar bei einem holſteiniſchen
Regiment diente und dann in die öſterreichiſche Armee übertrat
Daſelbſt erhielt er ſeinen Abſchied er ſoll nun aus Rache die
Schmähſchrift publizirt haben

Freyſtadt Weſtpreußen 8 Mai Bei der heutigen
Laudtagserſatzwahl wurde Landrath Conrad freikonſervativ
mit 227 Stimmen gewählt Mühlenbeſitzer Schnackenburg
freiſinnig erhielt 126 Rybnik Debucz Pole 9 Stimmen

Karlsruhe 8 Mai Der Kaiſer wurde vom Großherzoge
und den Prinzen Wilhelm und Karl empfangen Nach herzlicher
Begrüßung begab ſich der Kaiſer unter begeiſterten Zurufen der
Menge durch die reichbeflaggten Straßen zum Schloſſe Nach
mittags 3 Uhr beſichtigte der Kaiſer die neue Dragonertaſerne und
das Kadettenhaus Nach dem Frühſtück unternahm der Kaiſer mit
dem großherzoglichen Paare eine Rundfahrt durch die Stadt Der
Statihalter Fürſt von Hohenlohe iſt Nachmittags hier ein
getroffeu

München 8 Mai Der König von Jtalien ließ durch
den hieſigen Geſandten Chevalier H Cova der bayeriſchen
Regierung ſein tiefes Bedauern über den Tod des Profeſſors
Gregorovins ansſprechen der Prinzregent erwiderte die theil
nahmsvolle Kundgebung durch den Ansdruck ſeines tief empfnn
e Dankes

n

OeſterreichUngarn
Wien 8 Mai Das Abgeordnetenhaus nahm ein

hellig den Antrag Smolkas an von der Adreßdebatte ab
zuſehen und das Präſidimnm des Hauſes Smolka Chlumetzky
Kathrein alſo Polenklub Deutſche Linke Klub Hohenwart zum
Kaiſer zu entſenden und die Ergebenheit des Hauſes auszuſprechen
Die Führer aller Parteien ſtimmten dieſer Löſung der Adreß

Heinrich nickte zuſtimmend
Sie ſehen nicht ſo ſcharf und werden ihn wahrſcheinlich

nicht erkennen Wir müſſen ein wachſames Auge auf den
Burſchen haben umſonſt iſt der nicht hier Laß uns das
Weitere auf dem Heimweg überlegen Hätteſt Du nur
das dritte Täfelchen ſo hätten wir den Schatz längſt in
Sicherheit

Und mit Fran von Liebermann getheilt lachte Piqne
König höhniſch

Das überlaß mir entgegnete Pique Aß ſchaffe Du
nur erſt den Schatz herbei

Wir müſſen ihn haben und würde er von Drachen und
Höllenhunden bewacht ſagte Lüdemann

Die Tiſchgeſellſchaft befand ſich bereits in einem Stadinm
in welchem nicht alle ihre Mitglieder mehr als ganz zurechnungs
fähig zu gelten vermochten Der Athlet lag ſchon laut
ſchnarchend am Boden richtete ſich aber doch ab und zu
wieder auf um aus einer Flaſche die er krampfhaft um
klammert hielt einen Zug zu thun Die Wahrſagerin aß
mit einer Gier die weit mehr Aehnlichkeit mit den
Begierden einer Hyäne als mit dem Appetit eines Menſchen
hatte und der Augenblick war nicht mehr fern wo
auch ſie berauſcht vom Eſſen und Trinken zu Boden
fallen mußte Wilke und Grunert waren zwar noch bei
Sinnen hatten aber auch die Grenzen der Nüchternheit ſchon
bedenklich überſchritten

Ueberlaſſen wir unſere theuern Gefährten ihrem Schick
ſal und kehren wir nach der Stadt zurück ſagte Heinrich
Fahlteig verächtlich Du begleiteſt mich Vetter wir haben
noch mancherlei zu verabreden Martin Du bleibſt hier
und giebſt Acht daß hier kein Brand entſteht oder ſonſt
kein Unfug getrieben wird Wir dürfen in keiner Weiſe mit
der Polizei in Berührung gerathen

VPan weiß nie was bei der unſchuldigſten Schlägerei
für Unſereins herguskommt ſobald ſich die Polizei hinein
miſcht beſtätigte Lüdemann

Nnzeiger für Halle und den Saalkrels

Ah m eſchwierigkeiten zn worauf die Sitzung mit einem Hoch auf den
10 Mai Nr 107

Kaiſer geſchloſſen wurdeDie Forderungen der Buchdrucker und Schrift
gießer auf Herabſetzung der Arbeitszeit auf 9 Stnuden Anf
hebung der 14tägigen Kündigungsfriſt und Einſchränkung der
Ueberſtundenarbeit ſind heute von ſämmtlichen Buchdruckereibeſitzern
abgelehnt worden Es iſt in Folge deſſen ein faſt all
gemeiner Strike der Buchdrucker ansgebrochen Mittags treten
die Arbeitgeber behufs Berathung der zu ergreifenden Maßnahmen
zuſammen

Jtalien
Rom 8 Mai Die Anfregung über die Haltung

der Vereinigten Staaten beherrſcht die geſammte Preſſe
Tribuna nennt die Union einen Barbarenſtaat Popolo

Romano ſchreibt es ſei Zeit daß die europäiſchen Staaten zu
einer Kollektivaktion gegen die Union ſchreiten Crispi s Organ
Fracaſſa will wiſſen Campon der Billot als Botſchafter Frank

reichs in Rom erſetzen werde würde das Verhalten Jtaliens
zur Tripelallianz in entſprechender Weiſe zu beeinflußen
ſtreben die Regierung der franzöſiſchen Republik verſpreche ſich
viel von Campous Thätigkeit Fracaſſa verſichert die Genauigkeit
ſeiner Jnformation ſei unanfechtbar

Die Regiernng ertheilte ihrem Geſchäftsträger in
Waſhington Jmperiali den Anftrag Amerika zu ver
laſſen Der Schutz der italieniſchen Unterthanen wird der eng

e

e

liſchen Geſandtſchaft anvertraut werden

Frankreich
Paris 8 Mai Präſident Carnot wurde bei ſeiner An

kunft in Orleans vom Maire einpfangen und von der Bevölkerung
warm begrüßt Auf die bewillkommnende Anſprache des Maire
erwiderte der Präſident er ſei glücklich die Stadt begrüßen zu
können die das Andenken an die große lothringiſche Patriotin ſo
rein und treu bewahre Die Jeane Arc Feier nahm einen glän
zeuden Verlauf Der Präſident iſt Nachts nach Paris zurück
gekehrt

Velgien
Brüſſel 8 Mai Der Miniſterrath beſchloß die Ver

haftung aller Mitglieder des Generalraths der Arbeiter
partei Ferner hat derſelbe unter dem Vorſitz des Königs
beſchloſſen General Braſſine in das Strikegebiet zu entſenden
Er nimmt ſein Hanptquartier in La Louviere

Geſtern Abend ſind nach der Centralregion drei Bataillone
Carabiniers abgegangen Die Behörden von Vüttich haben um
Verſtärkung der Truppen gebeten

Der Generalrath der Arbeiterpartei erließ einen Aufruf
worin er die Arbeiter vor Gewaltthaten warnt 300 Arbeiter
welche nichtſtrikende Genoſſen angriffen wurden feſtgenommen und
in das Lütticher Gefängniß abgeführt

Lüttich 8 Mai 40 Jndividnen welche die Hänſer längs
des Maſtricher Kanals brandſchatzten wurden verhaftet Eine
Verſammlung von Induſtriellen bat den Kriegsminiſter durch Tele
gramm dringend um militäriſche Verſtärknng Jn einem unweit
von hier belegenen Gehölze wurden zwei mit Lunte verſehene
Bomben aufgefunden Die gerichtliche Unterſuchnng iſt ein
geleitet

Großbritannien
London 8 Mai Der Daily Telegraph erfährt

Marquis Rudini habe es im Jntereſſe Jtaliens und des
europäiſchen Friedens für räthlich erachtet Jtaliens Betheiligung
am Dreibunde auf eine weitere fünfjährige Friſt nach Ablauf
des gegenwärtigen Abkommens Ende 1892 zu verlängern Der
neue Vertrag der ſich vom beſtehenden nicht nnterſcheidet wurde
von den drei Mächten bereits unterzeichnet

Jn diplomatiſchen Kreiſen verlantet Laboulaye der
franzöſiſche Botſchafter in Petersbhurg ſei abbernfen Herbette
wird ſein Nachfolger ſein Decrais Botſchafter in Wien erhält
den Botſchafterpoſten in Berlin

Nußland
Petersburg 8 Mai Die Leiche des Großfürſten

Nikolaus iſt heute in der Peter Pauls Kathedrale beigeſetztworden Nach dem Todtenamt wurde der Sarg von dem Kaher

und den Großfürſten zu Grabe getragen Die Nowoje Wremja
meldet eine bulgariſche Abordnung habe am Sarge einen Kranz
mit der Jnſchrift Dem erlauchten Armee Oberkommandanten
während des Krieges zur Befreinug des Vaterlandes von den
dankbaren Bulgaren niedergelegt

Orient
Belgrad 8 Mai Der Miniſterpräſident Paſchic hat

ſeine Reiſe nach dem Süden auf den Wunſch der Regentſchaft ver
ſchoben da ſeine Anweſenheit wegen der Ausweiſnng der

Martin antwortete durch ein ſtummes Kopfnicken und
ſchlug wie zur Bekräftigung ſeiner eigenen Nüchternheit
einen Purzelbaum über den Körper des ſchlafenden Athleten
hinweg

Eulenſpiegel lachte Lüdemann
Aber der Brauchbarſte von der ganzen Band

wortete Heinrich und Beide r leßen die Scheune

Der Taſchenſpieler
Wie der Bucklige ſehr richtig bekundet hatte begannen

am zweiten Tage nach der im vorigen Kapitel beſchriebenen
Orgie die Vorſtellungen des italieniſchen Preſtidigitateurs
Signor Luigi Franconi

Die zu dieſem Zwecke errichtete Bude war größer als
alle übrigen auf dem Marktplatz befindlichen ihre Ansſtattunwar viel eleganter und zeichnete ſich durch geſchmackvoll

Einfachheit vor den grell und ſchreiend ausgeputzten Nach
barbuden vortheilhaft aus Hier ſah man keine ſchlecht und
bunt bemalten Bilder hier hörte man keine ohrzerreißende
Muſik keine buntſcheckig aufgeputzten Lockvögel prieſen an

was im Jnnern zu ſehen war
Die Bude war von Außen ſchwarz angeſtrichen und an

der Vorderſeite mit kabaliſtiſchen Zeichen und Hieroglyphen
in weißer Farbe bemalt Schwere Vorhänge von dunkel
rothem Sammet bildeten eine Niſche in welcher an einem
Tiſche mit wunderbar eingelegter italieniſcher Arbeit ein
Herr mit vollendet ariſtokratiſchen Manieren an der Kaſſe
ſaß Von ſeinem Geſichte konnte man aber nur den unteren
Theil ſehen da es durch eine Halbmaske von ſchwarzem
Sammet bedeckt war Dies war übrigens das Einzige was
der Erſcheinung des Kaſſirers etwas Fremdartiges gab
denn im Uebrigen trug er feine bürgerliche Kleidung nach
dem Schnitt der damals herrſchenden Mode untadelhafte

a ant

feine Wäſche und in dem Spitzen Habit Brillantknöpfe vom
reinſten Waſſer Auch an den ſorgfältig gepflegten
Händen glänzte ein werthvoller Solitair Fortiſ folgt
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Fertige

Art V Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Mai Seite 3zönigin Natalfe nothwendig werden könnte Die s Erfurt 8 Mai Ein Lebensmüder Heute VormittagbetreffendeReſolntion der Skupſchtina iſt der Königin geſtern Abend en ließ ſich von dem 10 Uhr von Eiſenach hier ankommenden Perſonen

nit einem Schreiben des Miniſters des Jnnern übermittelt worden
Bnukareſt 8 Mai Der Kriegsminiſter Lahovary iſtzum Brigadegeneral befördert worden ß y i

Amerika
Newyork 8 Mai Der Marſchall der Union der die

Beſchlagnahme des Dampfers Jtalia verfügt hat iſt nach
San Diego zurückgekehrt nachdem er von dem Dampfer acht
Meilen davon gelandet worden war Er berichtet er ſei vom
Schiffskapitän zu einer Unterredung in die Kabiue eingeladen
worden wo ihm dieſer erklärte er führe Koutrebande und habe
das Leben des Marſchalls in ſeiner Hand Die Thür war von
Bewaffneten beſetzt vier geladene Kanonen hinderten das Verlaſſen
des Schiffes Der Marſchall habe einige hundert chileniſche
Soldaten an Bord geſehen Depeſchen aus San Francisco mel
den das Kriegsſchiff Charleſton werde die Jtalia verfolgen

Nach Meldungen aus La Libertad Salvator hätten
Oberſt Molena und General Bardales mit zahlreichen Auf
ſtändiſchen geſtern die Jnſel Amapala im Golf von Fonſeca
überraſcht und theilweiſe erobert Die Regierungstruppen hätten
jedoch die Jnſel wiedererobert und den Aufſtändiſchen große Ver
luſte zugefügt Die Aufſtändiſchen erwarten Verſtärkungen bevor
ſie die Belagerung der Jnſel neu beginnen General Bardales
iſt angeblich todt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Mai
Waiſenhansſtiftung In der Generalverſammlung fand die

Rechnungslegung des verfloſſenen Jahres ſtatt welche mit einer
Nettoeinnahme von 1248 Mk 62 Pfg abſchließt Der Vorſtand beſteht
ans den Herren Friedrich Arndt Holzhauſen Sommer
Schlenker Schaaf und Roſch

Studentiſcher GuſtavAdolf Verein Am nächſten Montag
Abends 8 Uhr hält der Studentiſche GuſtavAdolf Verein ſeine erſte
ordentliche Mitgliederverſammlung im Pret zur Tulpe ab Den
Vortrag hat Herr Superintendent D Förſter übernommen Freunde
des Vereins auch aus nichtſtudentiſchen Kreiſen ſind willkommen

Der Gewerbe Verein hält am nächſten Dienstag Abend ſeine
Monatsverſammlung im Schwarzen Adler ab auf der Tages
ordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Privatdocent Dr Ule über
Reifeerlebniſſe in Oeſterreich Ungarn und Italien aus jüngſter Zeit und
die Beſprechung gewerblicher Fragen ſo z B Beamtenkonſumvereine
Abzahlungsgeſchäfte Ausverkäufe c

Ehrenpforten Anläßlich des Pfingſten hier tagenden
deutſchen Kriegertages hat man geſtern am Leipzigerplatz mit
der Errichtung von Ehrenpforten begonnen

Walhallatheater Der alte Ausſpruch Alles ſchon einmal
dageweſen wird neuerdings widerlegt durch die Vorführung abge
richteter Wölfe im Walhallatheater So überraſchende Dar
bietungen dort auch ſchon ſtattgefunden haben und wie mancherlei ab
gerichtete Thiere uns ſchon vorgeführt worden ſind Wölfe erſchienen
bisher nicht unter dieſen vierbeinigen Künſtlern Wer die Wildheit
und Unzähmbarkeit dieſer Beſtien kennt der wird mit Recht erſtaunt
ſein zu ſehen bis zu welchem Grade es der kühnen Amerikanerin
Miß Matthern gelungen iſt ihren wilden Zöglingen zahme Sitten
und Kunſtfertigkeiten aller Art beizubringen Die Direktion des Wal
hallatheaters aber verdient Anerkennung dafür daß ſie die ohnehin
ſo außergewöhnlichen und reichhaltigen Darbietungen des diesmaligen
Spielplans durch dieſe hochintereſſante Nummer welche ſich ihr
durch Zufall für einige Tage bot noch vermehrt hat

Das Tivoli Etabliſſement wird nicht wie irrthümlich viel
ſeitig angenommen wurde ein ſogenanntes Specialitäten Theater wer
den ſondern gerade ſo wie der r ne er in Berlin ſeinen
W rgkter als Garten Vergnügungs Lokal wahren und demgemäß
eingerichtet

Kaiſer Säle Morgen Sonntag wird im Theater Saale ver
ſchiedenes Neue geboten darunter Jlluſion Effect Malerei welche
hier zum erſten Male vorgeführt wird Miß Marzella eine hübſche
Erſcheinung deren Fantaſie Coſtüm einen eigenthümlichen Reiz ver
leiht arbeitet mit 40 dreſſirten Tauben welche ihrer Meiſterin auf
den Wink gehorchen und höchſt amüſante Spiele und Tries zur Schau
bringen Herr Roſe iſt ein ſehr geſchickter Jongleur und Equilibriſt
Die Akrobaten Truppe Heginos beſtehend aus 5 Perſonen iſt in
ihrem großen gymngſtiſchen Potpourri ſehr gut die Saltos ſind ele
gant und ſicher Sämmtliche der hier angeführten Künſtler ſowie
Frl Melanie eine vorzügliche Soubrette Mr Moulier in ſeinen Reif
drahtExercitien 2c treten nur dieſen einen Abend auf und wird wäh
rend der Pfingſtfeiertage ein neuer Spielplan folgen Jm Parterre
Reſtaurant findet großer Frühſchoppen ſowie Abends Frei Concert der
Wiener Damenkhqpelle ſtatt

Neberführung Geſtern Mittag wurde der Einjährig Frei
willige Krämer vom 134 Jnf Reg zu Leipzig welcher am 28
April in einem Gartenetabliſſement in Giebichenſtein einen Selbſt
mordverſuch beging aus der chirurgiſchen Klinik hierſelbſt entlaſſen
und der königl Jrreu und Nervenklinik am Mühlrain über
wieſen da ſein Zuſtand auf eine geiſtige Störung ſchließen läßt und
die blutige That lediglich auf eine ſolche zurückzuführen ſein dürfte

Jn Brand gerathen Heute Vormittag gegen 9 Uhr gerieth
auf der Fahrt vom Bahnhof in der Delitzſcherſtraße ein Pferde
bahnwagen der Elektrieitäts Geſellſchaft in m
Das Feuer konnte jedoch bald gelöſcht werden

Durchgänger Jn der Nähe der Aktienbrauerei am Roßplatz
ereignete ſich geſtern gegen Abend ein bedauerlicher Unfall Der
Pferdehändler Zw von hier wollte auf dem Platze zwei junge Pferde
einfahren als die ſonſt lammfrommen Thiere aus noch nicht ermittelter
Urſache plötzlich mit dem leichten Wagen durchgingen Der Beſitzer
des Geſchirrs welcher ſelbſt die Zügel führte verſuchte vergebens die
davon ſtürmenden Thiere in ihrem Laufe zu zügeln dieſelben kamen
nicht früher zum Stehen bis der Wagen gegen die Bordſchwellen des
Trottoirs anprallte und in Folge deſſen um ſchlug Außer dem Be
ſitzer hatten noch deſſen 17jähriger Sohn und ein Herr im WagenPlatz genommen alle drei Perſonen wurden auf das Straßenpftaſier

geſchleudert wobei der p Zw ſelbſt noch unter die Pferde zu liegen
kam Trotzdem trug der Genannte ebenſowenig wie die beiden anderen
Perſonen erhebliche Körperverletzungen davon was als ein
außergewöhnlicher Glücksumſtand bezeichnet werden darf

Die Vogelfänger treiben unausgeſetzt ihr verbotenes Handwerk
So wurden heute früh von erganggn auf der Würfelwieſe drei
aufgeſtellte Schlagnetze im Gebüſch am Wege und in einem der Netze
eine gefangene Nachtigall gefunden Das Thierchen erhielt ſeine Frei
heit wieder und die Netze wurden von einem herbeigeholten
beamten beſchlagnahmt Leider ſind die Vogelfänger nicht ermittelt

Aus RUah und Frru
Leipzig 8 Mai Eine Vermißte gefunden Die ſeit

em 7 November v J vermißte Buchhändlersgattin Eliſa
beth Maier iſt am geſtrigen Donnerstag in der Nähe von Plötzkau
bei Bernburg in der Saale als Leiche aufgefunden und von
ihrem Gatten Otto Maier bereits recognoscirt worden

Weimar 8 Mai Der Verſammlung der Goethegeſellſchaft die ſtark beſucht war wohnte Miniſter g D Goßlerals korreſpondirendes Mitglied bei Den Feſtvortra dich Prof Dr

Valentin Frankfurt über Fauſt Suphan berichtete über auf
gefundene Briefe Goethe s in Betreff ſeiner Theaterleitung Die Briefe
werden im ſechſten Bande der Goethepublikationen erſcheinen Geſtern
war Feſtmahl im Schloſſe der a war bei der Feſtvorſtellung anweſend an die ſich ein Epilog Wildenbruch s ſchloß

Wäſche
G 5

zuge ein bis jetzt nicht recognoscirter Mann überfahren Der
Locomotivführer ſah noch wie ſich der Lebensmüde in der Nähe Hoch
heim s etwa 25 Schritt vor dem Zuge auf die Schienen warf der
Zug war aber trotz ſofortigen Bremſens nicht mehr zum Stehen zu
bringen und zermalmte dem Daliegenden den Kopf vollſtändig
trennte ihm Arm und Beine vom Leibe und ſchleifte den Leichnam noch
ein Stück mit fort

Meiningen 5 Mai Trichinoſis Jn dem Städichen
Themar zwiſchen hier und Hildburghauſen ſind mehrere Fälle von
Trichinoſis vorgekommen es ſind bis jetzt ſechs Perſonen erkraukt
davon vier ſchwer Die Polizei hat das trichinenhaltige Schweinefleiſch
beſchlagnahnmttBoannover 8 Mai Familientragbödie Geſtern Morgen
hat der hier Oſterſtraße 72 wohnende frühere Zinngießer ſpäter in
einer Maſchinenfabrik beſchäfttgte Fr Meyer ſeine Ehefrau durch
mehrere Beilhiebe auf den Kopf erſchlagen und ſich dann ſelbſt
mit einem Raſirmeſſer den Hals durchſchnitten Die Frau iſt
nach etwa einer Stunde ihren Wunden erlegen während der Tod bei
dem Manne ſofort eingetreten ſein ſoll

Hamburg 8 Mai Verhaftung eines Luſtmörders
Der Jnfanteriſt Kopf wurde geſtern von zwei bewaffneten Sol
daten von Stade nach Schleswig transportirt Derſelbe wird
beſchuldigt den ſ Z mitgetheilten Luſtmord an der zehnjährigen
Tochter des Steinmetzen Krauſe in Schleswig begangen zu haben

Krappitz 8 Mai Mord und Selbſtmord GeſternMorgen erſchoß ein Käfergehilfe feine Geliebte und dann
ſich ſelbſt Marie ein hübſches braves Mädchen welches im
Gollmer ſchen Gaſthauſe als Köchin in Stellung war unterſtützte ihren
alternden Vater und ihre noch jüngeren Geſchwiſter Seit dem 1 d M
aus ſeiner Stellung entlaſſen wollte der Mörder und Selbſtmörder
das Mädchen zwingen ihre hieſige Herrſchaft zu verlaſſen und ihm zu
folgen da es ſich weigerte reiſte in ihm der Entſchluß zur unheil
vollen That

Köln 8 Mai Eine Feuersbrunſt zerſtörte die Zucker
raffinerie von Pfeiffer u Langen in Elsdorf größtentheils
W Panarenlager iſt gänzlich ausgebrannt Der Schaden iſt ſehr be

eutend

Charkow 8 Mai Zugentgleiſung Jn der vorigenNacht entgleiſte ein von Loſowaja nach Charkow gehender Poſtzug
Menſchen ſind nicht verunglückt nur ein Reiſender würde leicht verletzt
Die Entgleiſung iſt dadurch verurſacht worden daß eine Schiene
abgeſchraubt war

Telegramme und lehte Rauhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Konſtantinopel 9 Mai 3 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Angelegenheit
der Anhaltung des ruſſiſchen Dampfers Koſtroma iſt nun
mehr erledigt Der Kommandant vom Kawak wird nicht ab
geſetzt Der bisherige Modus wonach bei Transporten von
Truppen und Kriegsmaterial vorher Anzeige zu erſtatten und die
Erlaubniß des Sultans einzuholen iſt wird beibehalten

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Ein Eiſenbahnzug im Waſſer
W B Rom 9 Mai 7 Uhr 25 Min Vorm Ein vom

Bahnhofe Allerona in der Provinz Rom behufs Materialien
ladung aus dem Steinbruche von Rivaluale kommender Eiſen
bahnzug wurde durch das Austreten des Stromes von den
Schienen geriſſen Viele Arbeiter ſprangen in s Waſſer um ſich
zu rekten ertranken jedoch ſämmtlich

Magdeburg 8 Mai Die ſämmtlichen hieſigen ſozial
demokratiſchen Arbeitervereine ſechs an der Zahl ſind
von Seiten der Polizei geſchloſſen worden weil ſie mit einander
in Verbindung getreten ſeien

Hamburg 8 Mai Die Hamburgiſche Börſenhalle
bringt einen geharuiſchten Artikel gegen Rußland betreffs der
Moskauer Judenverfolgungen Der Artikel ſchließt damit daß
dieſem Lande welches früher oder ſpäter zum Krieg gegen Deutſch
land ſchreitet unter deutſcher Mitwirkung kein Geld ge
liehen werden ſoll Rußland betreibe eine barbariſche innere
und eine zweifelhafte äußere Politik Dies biete keinerlei Gewähr
für geordnete Fiuanzen

Schandau 8 Mai Die beiden Lebensmüden die
wie bereits gemeldet aus Berlin am Sonntag hier eingetroffen
waren und am Dieustag gewaltſam aus dem Leben ſchieden ſind
als der Kaufmann Max Schmidt verheirathet und Vater von
drei Kindern und die Verkäuferin Martha Kollmann rekognos
cirt worden Zwiſchen Beiden hatte ein intimes Liebesverhältniß
beſtanden

Eiſenach 8 Mai Ein geſtern verübter Rauhmord
verſuch ruft hier Erregung hervor Der Haudelsmann Kraal
aus einem benachbarten on wurde auf der Landſtraßeüber
fallen und nachdem man ihm die Augen ausgeſchlagen und die
Kinnlade zerſchmettert hatte ſeiner Baarſchaft beraubt und für
todt liegen gelaſſen Die Polizei iſt dem Thäter auf der Spur

Köln 8 Mai Wie die Volkszeitung meldet beſchloſſen
wölf Rübenbanerverbände des Rheinlandes mit vorlänfig8000 Morgen Rübenland eine Vereinigung zu gründen behufs ein

heitlichen Vorgehens bei den Rübenverkäufen an die Zuckerfabriken
Falls letztere nicht unter gewiſſen Bedingungen auf die Verträge
eingehen wollen ſoll der alsbaldige Bau einer oder mehrerer
Bauernzuckerfabriken angeſtrebt werden

Vonn 8 Mai Anläßlich der Erwähnung der ſtudentiſchen
Menſuren ſprach ſich der Kaiſer gegen die Piſtolen
menſuren aus Er wünſche daß die commentmäßige Satis
faktion allein auf leichte oder ſchwere blanke Waffen gegeben werde

Die Gemeinde Godesberg ſchenkte dem Kaiſer zur
Erinnerung an ſeine Rheinretſe die ſchöne Ruine ſammt dem zu
gehörigen Grund und Boden

Wien 6 Mai Geſtern iſt in Baden bei Wien eine Nichte
Beethovens Fräulein Ludovica Hofbauer im Alter
von 71 Jahren geſtorben Als Abfertigung der viel
beſprocheuen Leipziger Broſchüre gegen das öſterreichiſche Heer er
ſcheinen demnächſt Offene Worte für die öſterreichiſch
ungariſche Armee von Oskar DTeuber Redakteur des
offiziöſen Wiener Fremdenblatts dem offenbar amtliches Material
zur Verfügung geſtellt iſt durch welches nachgewieſen wird daß
die gegenwärtige Dislokation keineswegs Mobiliſirungs Schwierig
keiten bereite

Prag 8 Mai Jm Ausſtellungsrayon zerſtörte heute
während eines Gewitters ein heftiger Wiundſtoß einen
Holzpavillon Eine Perſon wurde ſchwer drei leicht verwundet
Ein Feuerwehrmann wurde bei den Rettungsarbeiten ſchwer ver
letzt Der Ansſtellungèplatz iſt durch den Gewitterregen über
ſchwemmt

Lüttich 8 Mai Jü zwei kleineren Kohlengruben der Um
gegend hat eine unerhebliche Wiederaufnahme der Arbeit ſtattenden dagegen wird an den übrigen Stellen heute weiter ge

für Damen Herren und Kinder

Große Auswahl billige feſte Preiſe

feiert Geſtern und heute wurden zahlreiche Verhaftungen
von Plünderern und Urhebern von Ausſchreitungen vorgenommeu
Auf die Schildwachen wurden Nachts wieder verſchiedene Angriffe

mit Revolvern gemacht
Haag 8 Mai Königin Emma erhielt ein Schreiben

Kaiſer Wilhelms worin dieſer ſeinen Beſuch des hol
ländiſchen Hofes für Jnni ankündigt Der Kaiſer wird die
Städte Amſterdam und Haag beſuchen

Paris 8 Mai Heute fand in der Depntirtenkammer die
Berathung der von mehreren Abgeordneten eiugebrachten Amneſtie
auträge zu Gunſten der wegen der Vorgänge am 1 Mai
Verurtheilten ſtatt Die von der Regierung verlangte Dring
lichkeit und ſofortige Berathung der Anträge wurde mit
529 gegen 6 Stimmen angenommen Der Juſtizminiſter
Falliéères erklärte hieraguf die Regierung lehne jede
Amneſtie ab Gewiſſe Agitatoren welche von der Rebellion
lebten müſſe man zur Rechenſchaft ziehen und beſtrafen die Regie
rung werde jedoch diejenigen begnadigen welche ſich nur hätten
verleiten laſſen Schließlich wurde die Amneſtie in jeder Form
mit 318 gegen 199 Stimmen abgelehnt

Fourmies 8 Mai Die Arbeiter begaben ſich hente
nach den Werken um mit den Eigenthümern zu unter
handeln wurden jedoch von Agitatoren wieder davon abgebracht

Patentſchau
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff in Dresden

Durch die Signalvorrichtung von Richter in Gerdauen D
P 55991 ſollen Dammrutſchungen an Eiſenbahndämmen angezeigt
werden Es werden auf den gefährdeten Damm Steine gelegt welche
beim Einſinken einen Draht anziehen und mittels deſſelben Blenden
von roth verglaſten Laternen entfernen und an Hebeln befeſtigte Knall
kavſeln auf die Schienen legen welche letzteren durch die Räder eines
darüberfahrenden Zuges entzündet werden und durch ihren Knall den
Führer des Zuges auf die drohende Gefahr aufmerkſam machen

Ein Kraukenbett mit Vorrichtung zum Baden in heißer Luft
wurde Ch Fulpius in Genf unter Nr 56033 patentirt Am Fuß
ende des Bettes wird ein mit Oeffnungen verſehener Kaſten eingeſetzt
welcher durch eine Heizvorrichtung mit heißer Luft geſpeiſt wird Jm
Bette angebrachte Längsſtangen dienen dazu mit Hilfe des Deckbettes
einen von der heißen Luft durchſtrömten Hohlraum herzuſtellen

Bei der Vorrichtung zur Verhütung bezw Verminderung
des Schlingerns der Schiffe in See von J J Thornycroft in
Chiswick D P 55512 ſoll das durch die Wellen hervorgerufene
Drehmoment welches das Rollen der Schiffe bei Seegang veranlaßt
durch Entgegenſetzen eines Widerſtandes an Bord aufgehoben werden
Die hauptſächlichſten Theile der Vorrichtung ſind zwei Pendel von
verſchiedener Schwingungsdauer Das eine kurze Pendel iſt von weit
kürzerer Schwingungsdauer als die natürliche des Schiffes um das
Herankommen einer Welle anzuzeigen das längere dagegen von
längerer Schwingungsdauer als die des Schiffes Jhre Bewegungen
werden benutzt um mit Hilfe eines elektriſchen Stromes einen Schieber
zu beeinfluſſen welcher einen Motor für Druckflüſſigkeit in Bewegung
verſetzt Dieſer dient ſeinerſeits dazu eine ſtehende Welle zu drehen
welche an einem Arme ein Gewicht von bedeutender Schwere trägt
hierdurch ſoll der Widerſtand gegen das durch das Rollen bedingte
Drehmoment hervorgebracht werden

Nach einem dem Freiherrn von Kalchberg in Wien unter Nr 55993
ertheilten Patent ſollen Zielübungen bei Gewehren mittels eines
photographiſchen Apparates in der Weiſe überwacht werden daß durch
den unter dem vorderen Lauftheil am Gewehr befeſtigten Apparar
deſſen Momentverſchluß durch Abdrücken des Gewehres bethätigt wird
kurze Zeit vor der Entzündung der Ladung ein Bild des Zieles auf
genommen wird

Abonnenten des General LUAnzeiger ertheilt das obige Bureau freie
Auskunft über Patent Marken und Muſterſchutz

Hirchliche Nachrichten
Am Sonntag Exaudi predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Sup D Förſter
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Herr Sup D Förſter Nachm 3 Uhr Verſammlung
konfirmirter Töchter bei demſelben

Kapelle des Nordfriedhofes Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün
eiſen

Gertraudenkapelle Montag den 11 Mai Abends 6 Uhr Miſſions
ſtunde Herr Archidiak Pfanne

Die monatliche Miſſionsſtunde für unſere ſtädtiſche Gemeinde wird
Montag den 11 Mai Abends 6 Uhr in der Gertraudenkapelle ſtatt
finden Herr Archidiakonus Pfanne wird über die Miſſion auf den
SangiJnſeln ſprechen Die Miſſionsfreunde werden an dieſen Gottes
dienſt freundlich erinnert D FörſterSt Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorm
81,9 Uhr Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſagale Charlottenſtraße
Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe

Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfspred Dr Franke
Diemitz Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonns Wächtler
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmaun

Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm 18 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe

oſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
omkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm

11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Domprediger Albertz Abends
6 ühr Derſelbe

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller

Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Nachm 5 Uhr Herr
Vikar Dietrich

Donnerstag den 14 Mai Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe
Herr Vikar Dietrich

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Vikar Hecker Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Hilfsprediger Graßhoff

tädtiſches Siechenhaus Vorm 9 Uhr Herr Hilfspredige
Graßhoff

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Dienstag Abend S Uhr

Herr Prediger Ekert
Apoſtoliſche Gemeinde Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt

n 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturg Gottesdienſt
atholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Früh 8 Uhr

Militärgottesdienſt 92 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht Abends 7 Uhr Maiandacht

Giebichenftein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Leſſin Vorm
10 Uhr Herr Sup Bethge Nachm 5 Khr Jahresfeſt des Evang
Männer und Jünglingsvereins Herr Paſtor Gerhardt aus Weißen
fels Amtswoche Herr Sup Bethge Abends 8 Uhr Evang
Gemeinde Abend im Gaſthaus zum Mohr

Evangeliſche Frauen und Jungfrauen welche eine Verſammlung
konfirmirter Töchter einrichten helfen wollen lade ich zu einer Be
prechung auf Montag den 11 d M Abends 6 Uhr in meine Woh
nung freundlichſt ein Leſſing PSt Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht Abends 7 Uhr
Maiandacht

Sodbrennen ſaures Aufſtoßen wie überhaupt alle mit Säure
bildung verbundenen Verdauungéſtörungen laſſen ſich am beſten
durch re o S Gebrauch der Kaiſer h Quelle hebenDie aißſchlehtch aus den heilkräftigen Natron Lithion S n
derſelben hergeſtellten Paſtillen ſind in allen Apotheken c zu
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